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 Oplata pocztowa uiszezena gotöwka. Einzelpreis 20 Groſchen. 5 
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Redaktion und Hauptgeſchäftsſtelle, Bielitz, Pilſudskiego 13, Tel. 1029. Geſchäftsſtelle: Kat- beilage „Die Welt am Se nntag“ 81. 5.50), mit portofreier Zuſtellung Zl. 4.50, (mit illuſtr. 

„ul. Mlynska 45-3. Erſcheinungsweiſe: täglich morgens. Betriebsſtörungen begründen | Sonntagsbeilage Zl. 6 —). Anzeigenpreis: im Anzeigenteil die 8 mal geſpaltene Millime⸗ 
lemerlei Anſpruch auf Rückerſtattung des Bezugspreiſes. Bankkonto: Schleſiſche Estompte- terzeile 16 Groſchen, im Reklameteil die 6 mal geſpaltene Millimeterzeile 32 Groſchen. 
dank, Bielitz. Bezugspreis: ohne Zuſtellung Zl. 4.— monatl., (mit illuſtrierter Sonntags- (Bei Wiederholung Rabatt). 
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Die „Doffifche Zeitung“ über f. Ni ’ 3 
den Beſuch der handelsmini⸗ U fl [p | l IM I 
ter der Baltifchen Staaten. 5 


Die „Voſſiſche Zeitung“ bringt die Nachricht der „Pat“⸗ Kreiſen ſpricht man wieder einmal von Vertagung und 


gentur über den bevorſtehenden Beſuch der Handelsmini⸗ Peifimiftifche Beurteilung der Lage. Abreiſe. i 
Fi Finnlands, Eſtlands und Lettlands in Warſchau und Haag, 16. August. Die Lage wird heute vormittags Aehnliches berichtet der „Lokalanzeiger“ Snowden be⸗ 
* die Ueberzeugung gr her 8 Br ee, 37 in Konferenztreiſen einſtimmig als außerordentlich ernſt konte, falls man keinen Nahe 1 
dir Handelsminiſter der Balt ſchen Staaten mit dem pol⸗ bezeichnet. Die Möglichkeit eines Abbruch der Konferenz iſt abredet jei, am Freitag machen könne, hätte es kei 

iſchen Handelsminiſter auch Verhandlungen über die wirt- durchaus in den Bereich der Möglichkeit gerückt. Die Ver⸗ am Sonnabend eine Sitzung der Finanzkommiſſion zu be⸗ 
ö i 0 her r ee ek N Fi 2 1 5 I 2 =: „ 5 . £ N 80 9 N . 

ftliche Annäherung der vier Staaten ſpattfinden wer] mittlungsverhandlungen hinter den Kuliſſen find gejchei- rufen. Das bedeutet ziemlich klar wieder die Androhung 

n. Die Zuſammenkunft der Handelsminiſter der Balti⸗ der Abreiſe. ; 


(den Staaten un At handle > ⸗Voſſiſchen n Berlin, 16. Auguſt. Das „Berliner Tageblatt“ meldet Frankreich verlangt keinen deutſchen A! 
der er EBENE: 3 ve 0 = en dem Haag: Die Kriſe, die durch den engliſch⸗franzöſi⸗ Verzicht. 
* 3 mit der 855 3 ber gelt in ſchen zweiten Streit entſtand iſt wieder einmal akut ge⸗ Berlin, 16. Auguſt. Der Berliner „Börſenkuryer“ 
een. ichen 25 x in der letz 5 en in worden und die engliſche Delegation ſowie auch die fran⸗ meldet aus dem Haag, Louchere teilte dem franzöſiſchen i 
„der Richtung arbeitet. Die Sage ſt für Polen eine zſiſche und belgiſche find peſſimiſtiſcher als je zuvor. Nach Journaliſten mit, daß Frankreich nicht beabſichtige ſich von 

8 ere als vor nicht langer geit. Die „Voſſiſche Zei“ Anſicht der Engländer find die Zugeſtändniſſe (der kontinen⸗ Deutſchland den früheren Rückzug durch einen neuen Ver⸗ 


9° betont, daß Polen niemals das Ziel ſeiner Beſtre⸗ talen Gläubigermächte) völlig unannehmbar. In engliſchen zicht abkaufen zu laſſen 
* die Erlangung einer dominierenden Stellung in 8 9 ) „5 e der fi 


N Blocke der Baltiſchen Staaten Sowjetrußland gegen⸗ 71 —— c ZE AREE 9 
8 aufgegeben haben Nur unter dem Drucke der inneren 2 | eg» 

Ä khältniſſe wurden die Beſtrebungen etwas verſchoben. 1 
% Die Ereigniſſe, die jetzt Polen größere Chancen zur 1 

a etlihung ſeiner Ziele bieten, können nur in geringem 0 ie 
1 erfaßt werden. = ernite re ſpielen ö 

ie inneren-politifhen Verhältniſſe und die Einwir⸗ jiri E. 

aun derſelben auf die baltiſchen Staaten und ſogar auf An der ſibiriſchen Grenze. I E 1 

0 * Die Bildung einer neuen Regierung in Eſtland London, 16. Auguſt. Wie „Reuter“ aus Mukden be- die Schwierigkeiten werden dadurch beendet werden, daß 5 
iter Leitung des geweſenen Geſandten Strandmann richtet, ſoll auf Anweiſung der Nankingregierung der Gou- China in weſentlichen Punkten nachgibt. N 


u tin Stärkung der propolniſchen Einflüſſe in Eſtland. verneür der Mandſchurei Tſchangſühliang geſtern den Be ſtarachan über den Streit um die 
— in Lettland ſcheinen die Kreiſe, die gegen eine Annähe⸗ fehl gegeben haben, 60.000 Mann an der ſibiriſchen Grenze oſtchineſiſche Bahn. 
date zu Rußland find, Boden zu gewinnen, denn die Han- zu konzentrieren. 300 ruſſiſche Seeleute, die zwei kleine Moskau, 16. Auguſt. Aus Anlaß der hier einlaufen⸗ 
king rträge mit Sowjetrußland haben für dieſelben gar Städte am Sundari-Fluß beſetzt hatten, find von chineſt. den Nachrichten über eine völlige Neuorganiſation der oſt⸗ 
Rei en Wert. Alle dieſe Tatſachen, erklärt die „Voſſiſcheſſchen Truppen vertrieben worden. Sechs Ruſſen und zwei chineſiſ V d über Verſuche der chineſtſchen Behd ＋ 
ung“ wirt Eher, BEIGE: x 85 | hineſiſchen Bahn und über Verſuche der chineſiſchen Behör⸗ 1 
g“, wirken darauf hin, daß der konſequenten Poli⸗ Chineſen wurden dabei getötet. 8 5 SEHE 8 . r 
es Warſchauer Kabinettes ſich Türen öffnen, die bis⸗ ) 2 den, Abmachungen mit ausländiſchen Banken über die Oſt⸗ 
r für ſie geſchloſſen waren. Eine beſondere ee Chineſiſche Truppenverſtär kungen cinabahn zu treffen, erklärte Karachan den Vertreter der in- 
Bat nach Anſicht dieſer Zeitung die Ankunft des finnlän⸗ an der Oſteiſenbahn. re e der chineſiſchen Behörden N 
n Handelsminiſters in Polen, denn Finnland hat; London, 16. Auguſt. Im Anſchluß an die Ablehnung| .Y .. ET 3 znah ; 1098 N 
: 5 : geriet die Oſtchinabahn in einen an einen völligen Zuſam⸗ 5 
isher immer als ſkandinaviſcher Staat betrachtet und der Sowjetregierung, mit dem Geſandten der Kankingre- menbruch grenzenden Zuſtand. Wir warnten 5 Chineſen 
geſträubt, an der Politik der anderen Baltiſchen Staa- gierung in dem mandſchuriſchen Konflikt weiter zu verhan⸗ ebenen 755 den id weren Fol en ihres Bruches be 1 
zen teilzunehmen. In Helſingfors fehlt es jetzt, behauptet deln, hat Marſchall Tſchangſueliang bedeutende Verſtär⸗ Pertwages ieh n der ERST Ber ah hin Don 850 4 
„Voſſiſche Zeitung“, nicht an Stimmen, die die innige kungen nach der Front entjendet. General Wang hat Muk- 1924 VSelbſtverſtändlic ien RER 8 9 5 dregiern 4 Y 
ammenarbeit mit Polen und den anderen Baltifhen den mit einer Streitkraft von 20.000 Mann verlaffen, die n et . N = Be | 
Staaten verlangen, um eine einheitliche Front ge den für den öſtlichen Endpunkt der chineſiſchen Oſteiſenbahn be⸗ gen ſow e alle Perſonen und Behörden, die irgend eine 1 
Druck gen, 4 ) 65 gegen den ſu En 5 1 7 ö 3% Verbindung mit der oſtchineſiſchen Bahn haben, warnen, 
des der Sowjets zu ſchaffen. Finnland ſoll, nach Anficht ſtimmt find. Ein anderer Truppenführer iſt mit einer 


£ ; 2 5 f > ab- daß die Sowjetregierung nach der Aneignung der Bahn 
weben attes, als Partner an Stelle Litauens eee Streitkraft nach dem weſtlichen RIESE 90 durch die chineſiſchen Behörden keine Abmachungen, welche 


152 5 ne 2 2 . 2 

| 14 f 5 a ber die oſtchineſiſche Bahn von den chineſiſchen Behörden 

8 ; Marſchall Tſchangſueliang wies gegenüber dem Muk⸗ >: 2 ; 4 

55 dener „Times“ Korreſpondenten darauf hin, daß feine Po- and u age? 25 Bi Saure nn 1 
Der polniſche Delegierte zum litik darauf obziele, durch friedliche Verhandlungen eine und getroffen find, fowie feine Verpflagtung anertennen | 
Dölkerbund in Haag. Löſung des mandſchuriſchen Konfliktes zu erreichen. Die Ent⸗ ‚wird, welche im e der Bahn eingegangen ei 1: 
Mit Rückſi 2 8 na ſendung von Truppenverſtärkungen nach der Grenze er- Neue Ausweiſungen aus Charbin und hi 
des mit Rückſicht auf die nahende Tagung des Völkerbun⸗ folge nur, weil Moskau ſeine Abſichten offenbar falſch ver⸗ Verhaftungen. 3 


iſt der ſtändige polniſche Delegierte beim Völkerbunde t 1 ; ; 
a x x anden habe. In Mukden find inzwiſchen weitere Berichte gie u “hi 
Ir VPC Bi e fl 5 v ren an 5 Er e eingegan = Ir: De e wunden aus dear 
über kleinere d ö gegangen, bin weitere 166 Sowjetſtaatsbürger ausgewieſen und in . 


“Men: i äch T ſtehen m 
mit hange mit der nächſten Tagung ſtehende Fragen allen Abteilungen der oſtchineſiſchen Bahn neue Verhaf⸗ 2 


it dem Auen mti 5 e kl zu beſprechen bei denen einmal zwanzig Mann auf jeder Seite getötet 


8 wurden. 928 von den un 10 7 — Amur 5 tungen vorgenommen. # 
5 — — N . C ns a der Sowjetfunktionäre 1 
derhaftung von 13 ftommuniſten in 5 2 i in chineſiſchen Gefängniſſen. 
ung Stanislau. j Die Lage im fernen Oſten. . Die 20 Funktionäre der Sowjetrepublik, die bei der N 
A, In Stanislau hat die Polizei 13 Kommuniſten ver- London, 16. Auguſt. Eine Expreßmeldung aus Tokio Reviſion, die die chineſiſchen Behörden vor einigen Wo⸗ 
ſaſte, die einen großen Straßenauflauf veranſtalten woll⸗ ag: chen im Sowietkonſulate durchgeführt haben, verhaftet wor- 


n, de > ö 8 Hier eingetroffene Meldungen beſtätigen, daß es an den ſind, haben einen Hungerſtreik begonnen zum Zeichen 
haftung ee Eee Br a ie aun nr der chineſiſch⸗ruſſſſchen Grenze zu Zuſammenſtößen kommt, des Proteſtes dagegen, daß ſie bereits die zehnte Woche im 
h die Be 5 15 Sac > ala 1 8 99 aber nach amtlicher Auffaſſung iſt dieſen keine größere Be- Gefängniſſe gehalten werden, ohne daß ein Gerichtsverfah⸗ 
nen ſich au h 055 3 ere Algitator Sejba| deutung beizumeſſen. Ganz unterrichtete Kreiſe glauben, ren eingeleitet worden wäre. 


K 
boy 9 befindet, wurden dem Strafgerichte in Drohy- d οοοοοο 

Uberſtellt. 
Agentur“ die amtliche Mitteilung, daß dies zur Ermög- | jteitt und dem Vorfalle verſchiedene politiſche Hintergedan⸗ 


G daß die polniſche Telegraphenagentur es als das Vorteil⸗ 2 
: en Dieje Nachricht gab der amtlichen litauiſchen Tele- hafteſte anſieht, über die Behauptungen derſelben zur Ta⸗ 1 
Vor einigen Tagen wurde die polniſch,litauiſche Gren-] graphenagentur „Elta“ Gelegenheit zu neuen Ausfällen gesordnung überzugehen. 

auf 24 Stunden geſperrt und brachte hierüber die „Pat⸗ gegen Polen, indem fie die Richtigkeit dieſer Meldung be⸗ — Ct = J 
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Seite 2 „Neues Schleſiſches Tagblatt” e Nr. 219 


Dollfigung des BBW R⸗ſtlubs. 


; > 
Am 1. September wird die erſte Sitzung nach den Fe⸗ Vellflug des Graf Jeppelin“ 
vien des Sejm⸗ und des Senatklubes der BBWR.⸗Partei 
in Warſchau ſtattfinden, in der die Berichte über die Lage 
erſtattet werden. | „ 


Be Er — 


8 = 5 | Am Donnerstag um 4.34 Uh morgens iſt das Luft⸗ Kowno, 16. Auguſt. Wie aus Moskau gemeldet wird, 

Ein Teil der amerikanifchen Delegation | jäiff „Graf Zeppelin“ zum Weltflug geſtartet. Das Flug- berichtete die Funkſtation Nadeshdinjt telephoniſch nach 
für Rußland auf der Pofener zeug hat Berlin, Danzig, Königsberg, Tilſit überflogen Perm, daß das Luftſchiff „Graf Zepelin“ zwiſchen einhalb 
Ausſtellung. und dann in nordöſtlicher Richtung Kurs über Litauen ge- zehn und zehn Uhr vormittags in einer Entfernung von a 

Am Mittwoch iſt über Warſchau ein Teil der amerika- nommen. Nachſtehend die Standortmeldungen vom Frei- etwa 80 bis 100 Kilometer nördlich von Nadeshinft geſich⸗ 
niſchen Delegation, die ſeit drei Wochen Rußland bereiſt, tag. . : ‚tet worden ſei. Das Luftſchiff fuhr mit Kurs auf Bereſow, 
nach Haufe abgereiſt. Die durch Polen zurückreiſende Grup⸗ über Litauen. ‚an den Ob mit einer Stundengeſchwindigkeit von etwa 120 


pe beſteht aus 34 Perſonen. Viele von ihnen haben den Berlin, 16. Auguſt. Mit durchſchnittlicher Geſchwin⸗ Kilometer. eat e et . 90 günstig. 5 
Wunſch geäußert, die Poſener Ausſtellung zu beſuchen, . von 120 Stundenkilometer überflog geſtern „Graf „Graf Zeppelin an bereits mit Irkutſk die erſte wa 
aber die Delegationsmitglieder mit der Abfahrt der Schiffe Zeppelin“ Litauen in nordöſtlicher Richtung. Die Fahrt dio-telephoniſche Verbindung genommen haben. Die Wetter⸗ 
rechnen müſſen, werden fie nur einen Tag in Poſen blei- wurde durch den Wind begünſt'gt. ſtation in Turuchansk berichtete dem Luftſchiff über die We 
ben können und dann mit demſelben Zuge weiterfahren. In oſtnordöſtlicher Richtung über den terverhältniſſe in Sibirien. 8 
Ein Teil der Delegation iſt noch in Sowjetrußland geblie⸗ g Ural. | Japan und die Fahrt des 
ee ee u a > u Kowno, 16. Auguſt. Wie aus Moskau gemeldet wird, „Graf Zeppelin“ . 
nderer Teil iſt bereits früher abgereiſt. ra 5 Moskauer „ eine Meldung vom „Graf London, 16. Auguſt. „Daily Telegraph“ meldet aus 
2 8 = Zeppelin“ aufgefangen, nach der das Luftſchiff um 8.15 Uhr Tokio: Der Aufſtieg des Luftſchifes zur T Takio, 
„Impero“ über die polniſche HRavallerie mitteleuropäiſcher Zeit etwa 200 1 nördlich bon hat großes Ka in ber lapaniſchen ee . 
Das italieniſche Tagblatt „Impero“ bespricht in einem Perm geſichtet worden iſt. Das Luftſchiff fliegt mit einer regt. Seine Fortſchritte werden von den Blättern an her⸗ 
längeren Artikel die Entſtehung der polniſchen Kavallerie. durchſchnittlichen Stundengeſchwindigkeit von 130 Kilome⸗ vorragender Stelle gemeldet. Es find offizielle Begrüßungs⸗ * 
der Legionen und ſchließt den Artfel mit einer begeiſter⸗ ter in oſtnordöſtlicher Richtung auf den Ob zu. feierlichteiten ſorgfältig vorbereitet worden 2 E 
ten Beſchreibung der Revue am 3. Mai l. J. auf dem Pil⸗ N a 5 . i 
fubstialake in Worſchau, Der. Iritlel. führt den Unter: eee 


tel „Sieben Männer, drei Sättel und kein Pferd“. 


Ein neues polniſches N Der Tag | in Dolen. 


geſetz. g 1 . E. 
Ga ede | Die Beſucherzahl der polniſchen Candesqusſtellung. a 
Die „Neue Freie Preſſe“ meldet aus New York: Für Bis zum 20. Juli hat die Beſucherzahl der Landesaus⸗ 5 
den Fall der Annahme des Doung⸗Planes wurden Vorbe⸗ ſtellung in Poſen zwei Millionen nn was einem 168. et 3 ſind, könne man annehmen, daß der Beſuch DS = 
5 getroffen, damit ausländiſche Anleihen erleichtert lichen Durchſchnittsbeſuch von 30.000 Perſonen entſpricht. og 294 Ei un 55 5 N 
5 e in: ER . Dee Leitung der Ausſtellung bemerkt hierzu, daß die Fre- os a TEEN . ah es Vz 
Bisher würden d ae aa Staatsanleihen quenz der Austellung ein wahrer Erfolg en Er g ſei, ' gebracht, ABM: ON, daß 3 im Auguſt und im N 
durch die SERIE [BIER EN Finanzdepartement vor wenn man die Tatſache inbetracht zieht, daß faſt der ganze September en zahlreicher Beſuch Ne Ausland Fan = 
gelegt, das in den konkreten Fällen jeine Zweifel zum Aus: Monat Mai in dieſem Jahre kalt war und daß Poſen fort- wartet wird, die ſich erſt jetzt, dank der geſteigerten Aus 3 
=. a. ya — 5 5 Staat ſeine in Amerid 1 während Niederſchläge zu verzeichnen hatte. Da bis zur 7777CCCCCCCTCCCCß0 DIE POjeer  Mmiellung e Eu 
Schulden 1 hat, 7. end gung der Ausſtellung noch zahlreiche Ausflüge angemel⸗ ren 5 


ir 


— 


2 


Ve N 


| : 
2. wenn die Anleihe nicht für produktive Zwecke beſtimmt TE EIG TRETEN NEE TER | 
3. wenn die Anleihe für Rüſtungszwecke beſtimmt war, Wieder ein Opfer der Tatra. > Er 5 der 8 . ige 15 . { ae Luft x 
4..wenn die Anleihe für fremde Truſte, die den amerikani⸗ Aus Zakopane wird berichtet: Am 15. ds. wurde die die 8 Be 9 50 — er hang e 8 die 1 
ſchen Konkurrenz machten, beſtimmt war. Leiche eines jungen Mannes in Ziebie auf dem ſog. Weg 5 FFF 


In Hinkunft ſollen nur die zwei letzten Punkte, in Kraft über den Granaten (Droga nad Granatami) gefunden. fle an Slot 5 ee einen Browning und 
bleiben, während die zwei erſten Bedingungen durch die Be⸗ Wie ſich herausſtellte, war dies der in Zakopane wohnende ! ohen dann in unbekannter Richtung. 1 
dingungen, erſetzt werden ſollen, daß das Budget des be⸗ 20-jährige Gymnaſiaſt Zbigniew Krzyszkows ki. Er ift Beſuch franzöſiſcher Slieger in Polen. 2 
treffenden Staates ausgeglichen fein müſſe und daß der bereits am 9. ds. verunglückt, doch glaubte man anfangs, In den nächſten Tagen trifft in Warſchau eine Flieger“ 
Staat ſeine früheren Anleihen anerkenne. daß er einen zweiten Ausflug unternommen habe. Deshalb eskader franzöſiſcher Flieger ein, die durch 14 Tage in Po 

Im Zuſammenhange damit teilt die „Neue Freie Preſſe“ wurde nichts zu feiner Ausforſchung unternommen. Erſt len bleibt und die Fliegerzentren Polens beſuchen wird. 
mit, daß die polniſche Regierung das amerikanfſche Staats- infolge Einſchreitens der Familie und der Kollegen wurde Brand bei Rrakau. 
amt verſtändigt habe, daß fie ſich entſchloſſen habe, ein neues die Freiwillige Rettungsgeſellſchaft verſtänd'gt. Sie leitete Am Mittwoch iſt in Zablocie bei Krakau in den Werk! 
Valoriſierungsgeſetz zu ſchaffen, damit den amerikaniſchen Recherchen ein, die von Erfolg begleitet waren. Der Wäch⸗ ſtätten der „Zegluga Polska“ ein Brand ausgebrochen. Der 
Intereſſenten für die Verluſte infolge der Entwertung des ter Ladislaus Suleja zuſammen mit Touriſten und ei- Brand vernichtete das Fabriksgebäude, die Maſchinenhalle 


Zloty eine Entſchädigung gegeben werden könne. nem Bergführer fand die Leiche, die ſchreklich zugerichtet und einen Teil der maſchinellen Einrichtung. Die Feuer⸗ 
In politiſchen Kreiſen iſt bisher über ein neues Valovi- war. Man nimmt an, daß Krzyszkowski von einer Höhe wehr konnte noch die Gebäude neben der Maſchinenhalle, 
ſierungsgeſetz nichts bekannt. von 60 m geſtürzt und ſofort tot geweſen ſei. Die Leiche die ſehr bedroht waren, retten. Der Schaden iſt ſehr bedeu- 
0 wurde zuerſt auf die Gaſiennica Halde und dann in die Erösf 2 
; j Totenkammer in Zakopane gebracht. röffnung einer Polizeiſchule in Mofty 
x Modifti | N : . 3 
e ee Überfall maskierter Banditen. l bei Lemberg. ei x 


In neun amerikaniſchen Städten und zwar: Boſton, 
Chicago, Baltimore, Newyork, Philadelphia, Cleveland, 
Canſas⸗Sity, Toldedo und Toronto iſt an einem Tage in 
allen Damenkonfekt onsanſtalten ein Streik ausgebrochen. 
An dem Streike ſind über 80.000 Angeſtellte beteiligt. In . ra 
New Vork find noch 46 weibliche Angeſtellte bei der Ar⸗ . 3 ; m Schüler der Danziger Polizeiſchule fuhren, wurde 
beit geblieben, die durch Vertrag noch bis zum 1. Wegener e eines Autos mit einer durch die Tramway ſo heftig angerannt, ae = Aſpiran⸗ 
gebunden ſind. Anderſeits verſprechen 7000 Angeſtellte Be ramway. ten, die ſich auf demſelben befanden, auf die Straße gewor⸗ 
Trikotageinduſtrie dem Streike beizutreten. Die Streiken⸗ Am Diensag um 19 Uhr erfolgte in der Danziger fen wurden, wodurch zwei ſchwer und fünf leicht verletzt 
den verlangen die Herabſetzung der Wochenarbeitszeit von Vorſtadt Wrzeszez der Zuſammenſtoß eines Laſtenautos der wurden. 2 
50 auf 40 Stunden. [Danziger Polizei mit einer Tramway. Das Auto, in mel 


S ꝙο h % ο 3 
„Es war das Vernünftigſte, was ich damals tun konnte. etwas jogen wollte. = 
n 


> | 25 Dein Vater war doch gegen mich.“ 8 | „Warum denn auch nicht? Was würde dich abgehalten 
1 ene en „Aber ich ſtand zu dir, Erna. Hätteſt du noch drei Mo- haben?“ fragte fie. Und plötzlich: „Dort kommt mein Mann. 
g nate gewartet, du könnteſt heute meine Frau ſein. Es wäre Wir haben ausgemacht, daß er mich hier abholt.“ a 


Aus Thorn wird berichtet: Drei maskierte Banditen Am 15. Oktober l. J. wird in Moſty bei Lemberg eine 
drangen, mit Revolvern bewaffnet, in die Wohnung des neue Polizeiſchule eröffnet werden. er 


FF 4 


$ vieles anders gekommen. Ich habe an unſerem Auseinander- Eine Weile ſpäter ſtand Ernas Mann vor dem Arzt und 5 
Roman von Pankraz Schuk. gehen ſchwer getragen. Das kannſt du mir glauben.“ die junge Frau ſtellte vor. Bi. 
„Wenn man manchmal einen Blick hinter den Vorhang „Doktor Fritz Gröſſing, ein alter Bekannter von mir.“ 


tun könnte, der die Zukunft eines jeden Menſchen deckt, es „Wilhelm Wiedemann, Poſtinſpektor ... Sehr erfreut!“ d 
36. Fortſetzun würde ſo manches einen anderen Weg gehen. Wie geſagt, es Einige konventionelle Phraſen, dann ein abermaliges 
: . 9. hat ſich gerade geſchickt, daß ich geheivatet hab.“ Und das, Händereichen und da Fri Be ; f 
. 5 een [ar SING z ! | Händereichen und dann war Fritz Gröſſing wieder allein. 
„Ja wir. Ich und mein Mann. Staunſt du vielleicht, daß Geſpräch auf ein anderes Gleis leitend, fragte fie: „Und wie Laune des Schickſals, daß es ihm heute ſein einſtiges 
ich 1 8 geht es dir, Fritz? Was machſt du hier.“ : liebſtes Mädchen wieder vor die Augen geführt, aber dem 
„Bei = a en ja. 2 Ya Gröſſing warf die Zigarette aus den Fingern. Schicksal Dank auch, daß dieſes Zuſammentreffen nicht in 
„Worauf hätte ich denn warten ſollen? Du durfteſt mich „Was ich hier mache? Eigentlich nichts. Oder doch: Ich“ mindeſten feinen inneren Menſchen in Aufruhr brachte. N 
doch nicht zu deiner Frau machen. Und dann hat es ſich ge- ſuche hier wieder auf gleich zu kommen. Beſſer gejagt: der Wie oft hatte ihn die Sehnſucht nach Erna Lang 


rade ſo geſchickt, daß ich Frau wurde.“ aalte wieder zu werden. Es ijt mir dies bis zu einem gewiſſen ſchon gepackt und den heißen Wunſch in ihm geweckt, in ihre 


„Wie lange biſt du ſchon verheiratet, Erna?“ fragte Grade ſchon gelungen.“ Augen zu ſchauen, ſie bei den Händen zu hal liebe 

a : - 1255 ; . 5 F 55 „ zu halten und liebe 

Gröſſing, und es war ihm ganz eigen zumute. | „Betätigſt du dich etwa nach irgend einer Richtung? Worte mit ihr zu reden. Doch wie jo 1 hatte ihn 
„Seit einem halben Jahr.“ i a „Vorläufig ſuche ich in diejer wunderklaren Landſchaft dieſes Wiederjehen gelaſſen, wie ſo ganz gleichgültig ſie ihm 
„Und haſt du es wenigſtens gut getroffen?“ [das Leben zu vergeſſen, das ich ſeit dem Tage geführt habe, in dem Augenblick geworden war, als fie ihm ſagte, daß ſie 


u 10 ; ‚an dem dein Brief einlangte, mit dem du unſer Verlöbnis i be, einzig u i weil 

„Gut getroffen?“ Um ihre Mundwinkel zuckte es. „Die a ee eher ſich verheiratet habe, einzig und allein aus dem Grunde, weill 
Zeit, durch die wir alle gehen müſſen, hat uns ſehr befcheis aufe bis zu 1 da mir einer in einer Weinſchenke es ſich eben jo geſchickt hatte. Wie geſchäftsmäßig dieſe Ver⸗ 
den gemacht. Mein Mann it Poftbeamter, penſtonsberechtigt, en Flaſche an den Kopf warf. Gegenwärtig bin ich auch bindung vor ſich gegangen fein mußte: penſtonsberechtigter 


hat eine eigene Wohnung, alles Tatsachen, die einem den ee a re Diſtriktsarztes.“ Poſtbeamter mit einer eingerichteten Wohnung. Und das 
Entſchluß, ſich zu verheiraten, heutzutage nicht ſchwer ma Und was AL = für die Zukunft vor? ſchon nach einem halben Jahr ihrer Trennung. Ob fie nicht 
chen. Auch iſt er aus den ſogenannten dummen Jahren ſchon 2 2 7 an 1 die Achſel. — auch bei ihm nur auf eine gute Verſorgung ſpekuliert hatte? 
längſt heraus. Und denke dir, Fritz, mit meinen achtundzwan⸗ 95 e e mir = hat, weiß ich noch nicht. Ein Mädchen, wie es heutzutage tauſende gibt! und 
zig Jahren bin ich ſogar ſchon Großmutter. Komiſch was?“ Wie — — jr 9 1 en 19 8005 Weihen bt Fel 57 Oder ler wäre um ihretwillen bald in einem Sumpf erſtickt! 


Gröſſing antwortete nichts. Ein unerklärliches Gefühl 5; ſchon ?“ 
wüngie an feiner Kehle. jo du es etwa schon? 

„Warum hatteſt du damals mit mir gebrochen, Ernaf 
Du hatteſt doch mein Wort.“ 


en Geis Gröſſing ſchüttelte ſich. Wie gut, daß ihm ein Zu: 
. s all die Augen öffnete! Nun wars endgültig vorüber. Run 
Sie lauerte auf eine Antwort. 5 ('eonnte er einen Strich über eine Epiſode in feinem Leben 
„Bei mir iſt das Vergeſſen und Verwinden nicht ſo raſch machen, die einen Teil ſeines Daſeins jo arg verwüſtet hatle. 


7 


r 


er A „gegangen, wie ..“ Eine gute Weile ſa i öſſi in um: rlei 
Er fragte ganz plöhlich und die Worte kamen heftig Er ſchluckte die weiteren Worte die Kehle hinab. eee ee 1 n 4 
über ſeine Lippen. f [Die junge Frau mußte es gefühlt haben, daß er noch 


Fortſetzung folgt. 


Nr. 219 


„Neues Schleſiſches Tagblatt” 


Barcelona, wie wir es 


* auf ſeine Fahne geſchrieben. Daß die beiden großen 
usſtellungen dieſes Jahres Propaganda em größten Stile 


| 


schen. 


Das neue Spanien hat Propagandawirfung an erjter | deutfchen- Gegenden ift in Spanien ja verhältnismäßig weni 


von alter Profanarchitektur erhalten geblieben. Was man 
hier in Pueblo⸗Eſpanol zeigt, iſt eine Ausleſe dieſes Weni- 


ein ſollen, ijt ſelbſtverſtändlich. Politiſche und idealpolitiſche gen in feinen allerbeſten und intereſſanteſten Exemplaren. 


ropaganda, nicht jo ſehr wirkſam für das einzelne Aus- 
ellungsobjett als für das Land, in dem es geſchaffen wor⸗ 
m iſt, für das in der Geſchichte einſt große, die halbe Welt 

rrſchende, heute wiedererwachende Spanien. Unter die⸗ 


Man hat das möglichſt rückſichtsvoll nebeneinandergeſtellt. 
ſo daß man eigentlich nirgends eine Störung durch die will⸗ 
kürliche Miſchung der Epochen und der Stile empfindet. 
Ganze große Gebäude, wie etwa die Hauptkirche, ſind Phan⸗ 


em Geſichtspunkt ſt es auch verſtändlich, daß nicht nur auf; taſieſchöpfungen. Im einzelnen Gebäude ſind mehrere Ori⸗ 


* Kulturausſtellung von Sevilla ſondern genau ebenſo 
95 der eigentlich als Induſtrieſchau gedachten „Expoſicion 
ternacional“ von Barcelona künſtleriſche und kulturhi⸗ 
che Ausſtellungsobjekte, eben die Zeugen jener großen 


| 


g'nale zu einem Neuen vereinigt. Das iſt natürlich riskant. 
Doch muß man ſagen, daß der Erfolg dem Wagenden recht 
gegeben hat. Die Wirkung iſt gut, und dem nach Einzelhei⸗ 
ten Intereſſierten bleibt noch reichlich genug zu ſchauen und 
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trierte Landesſchau. Nicht hiſtoriſch, ſondern auch gleichzeitig 
mit dem anderen Fuße auf das heutige Leben geſtellt. Dies 
Leben, das uns Nordländer eben ſo beſonders romantiſch 
anmutet, weil es ſich unter der uns ungewohnten Sonne in 
einer ſeit Jahrhunderten kaum veränderten Umgebung ab⸗ 


ſpielt. Dieſe Sevillaner Gaſſen ſind ja zur Zeit des Cervan⸗ 


tes auch nicht viel anders geweſen als heute. Die Bauten 


g! haben gewechſelt, aber der der Natur, dem Klima angepaßte 
Stil blieb gleich. Hier in Barcelona ſteht er vor uns wie 


dort drei, vier Breitengrade weiter im Süden. 

Das „Pueblo Eſpanol“ iſt eine große Lehranſtalt für 
ſpaniſche Architekturgeſchichte. Man möchte wünſchen, daß 
[das Muſter hier auch in anderen Ländern bei anderen Gele⸗ 
E nachgeahmt würde. Schließlich ſoll das Ganze ja 
nun nicht den Beſuch der Originalſtätten unnötig machen. 
Im Gegenteil nur eine Werbung für ſie bedeuten. Eine Wer⸗ 
bung, wie ſie edler und großzügiger kaum gedacht werden 
kann. Es iſt unverme dlich, daß der Fremde dieſe „Spaniſche 
Stadt“ zunächſt ſieht, daß ſie ihm mehr in die Augen fällt 
und ſtärker im Gedächtnis haften bleibt als das meiſte an⸗ 


eit der Entdeckung Amer kas und der Conquiſtadoren, den zu bewundern. Dieſe alte Stadt iſt belebt mit Läden und! dere der Ausſtellung, als namentlich die Induſtvieausſtellung 
eiſten Raum einnehmen, daß ihnen zu Ehren die größten (Handwerksſtätten, die die Gewohnheiten des Landes und der 


da 


ganzen zu Gaſt erwartenden Welt zu ſtellen. 

ode Wer aber über Barcelona oben auf dem Tbbidabo ſteht 
Stud an einem ſeiner Hänge, die die gewaltig anwachſende 
ii t immer mehr in den Bannkreis ihres täglichen Lebens 
Mot, und hinüber ſchaut auf das Ausſtellungsgelände am 
ſtelulluich der ſieht zunächſt die eine große Axe der Aus- 


Ens über den Häuſern Spaniens und der fremden Länder. 


0 mächtiger Koloß, gefüllt mit der Geſchichte Spaniens, 


| 


uten geſchaffen wurden, daß bei weitem das meiſte Geld leinzelnen Provinzen zeigen. Hier allerdings iſt man nich ſo 
für aufgewandt wurde, gerade fie ins Rampenlicht der] vorſichtig geweſen wie im Bau ſelbſt. Es geht eigentlich nicht 


an, daß etwa im Untergeſchoß eines ſchönen, alten Adelshau⸗ 
ſes von Santillana del Mar höchſt moderne Grammophone 
verkauft werden. So ſehr ſollte man doch die Illuſion nicht 
zu zerſtören brauchen, die das Cachet des Ganzen ſonſt gibt. 

Immerhin, der Europäer, der hier in Barcelona zum 
erſtenmal ſpaniſchen Boden betritt, bekommt doch ſofort ei— 


u ung, die von der „Plaza Eſpana“ den Berg hinaufführt | men Eindruck nicht nur on Katalonien und dem, was es 
8 ſchließlich in dem gewaltigen „Nationalpalaſt“ endet. kann und leiſtet, ſondern auch von 
s beherrſchend liegt dieſer Bau über den Induſtriepavil⸗/ wenn 


Andaluſien und Sevilla, 
er durch das „Barrio Andaluz“ des „Pueblo Eſpanol“ 
ſchreitet, oder einen kurzen Moment wähnt er ſich in Extre⸗ 
madura oder Aſturlen, wenn er die ihnen gewidmeten Stra- 


uit dieſer Geſchichte, die von der Höhle von Covadonga ßen und Plätze durchſchlendert. Das iſt eine ganz konzen— 


85 das ganze kampferfüllte Mittelalter bis zu Kolumbus 
icht, die unter Karl 1. (bei uns als deutſcher Kaiſer Karl 5. 
augen) ihren ganz kurzen Höhepunkt erreicht, noch einmal 
iſflacert bei Lepanto und ſchließlich in faſt unbänderlicher 
Ne abwärts ſteigt bis zur Schlacht von Manila, wo das 
"ge ſelbſtändige Amerika die Nation ſeiner Entdecker für 
bat däiſche Ziviliſat'on des letzten Ruhmes beraubte. Jetzt 
ich; ich die Kurve geändert. Auch in Marokko war man ja 
ch ſiegreich, und die Neutralität während des Welt- 

ges legte den Grund zu einer neuen internationalen Be- 
ütung. Zeugniſſe dieſer neueſten Epoche fehlen noch in dem 
1 ationalpalaſt“. Sie ſind noch nicht durch die Phantaſie der 
ſtaltenden Hand gegangen. Die Geſchichte, die hier gelehrt 
Wei redet ja nur in der Schöpfung der alten Meiſter. Vom 
bis del und vom Pinſel bis zum Weberſchiffchen im Gobelin. 
zur Sticknadel im edlen Ornat von Guadalupe haben 
Techniken beigetragen, den Ruhm des achthundertjähri⸗ 
zu Kampfes der chriſtlichen Spanier gegen jene Mohren 
engen, die doch gerade ſo unendlich viel für den Boden 
fie err den ſie im Beutezug eroberten und auf dem 
und oſcheen von ewigem Glanz errichteten und Gebetstiivme 
fen Königspaläſte, die in ihrer feinen Schönheit unübertrof⸗ 
be bleiben werden, ſo weit unſer Gedanke auch zu fliegen 
ne Bei Aber auch ganz altes Iberien iſt hier vertreten, je⸗ 
ſigt t, da die „Dame von Elche“, die heute der Louvre be⸗ 

„von einem blonden, blauäug'gen Urvolk gemeißelt wur- 


bondas ſich Jahrhunderte hindurch gegen die ſemitiſchen und 


N niſchen Eindringlinge zur Wehr ſetzte. Was nicht im 
fon a aus Kirchen und Muſeen hierher geſchafft werden 


an ate, iſt in meiſtens ganz vorzüglichen Abgüſſen wiederge⸗ 


„ en, ſo daß dieſe erſten der im ganzen fünfzig Säle des 
bon ſonalpalaſtes“ wirklich einen recht geſchloſſenen Eindruck 


n der alten Kultur auf das heutige Spanien gekommen 


ft 


Argon großem Intereſſe jind hier auch die Abgüſſe ganzer 
die 3 Portale aus romaniſcher und gotiſcher Zeit. Wer nicht 
1 geit hat, an Ort und Stelle in den oft doch außerordent⸗ 
zu 71 r zu erreichenden Provinzſtädtchen die Originale 
bei deren und wer doch die nötige Liebe zur Sache mit⸗ 
5 kann ſich hier ſchon ein recht gutes Bild von mittel⸗ 
di cher Plaſtik in Spanien machen. Leider aber ſtehen 
le neben all dieſen Herrlichkeiten die größten Grauſam⸗ 
eigene die ſich unſere Zeit leiſten konnte. Um dem Volk ſeine 
intereſſi rgangenheit zu zeigen, um es überhaupt an ihr zu 
fang eren, hat man nicht verſchmäht, einige ihrer bedeu⸗ 
nenen Figuren in Wachs nachzubilden und in großen büh⸗ 
Vele gen Niſchen unter „künſtleriſcher“, unerhört kitſchiger 
zu lotung lebensgroße Szenen aus dieſer Geſchichte dar— 
N. Panoptikum ſchlimmſter Sorte gibt das. Eine Ge⸗ 
loſigteit, die man einfach nicht für möglich halten 
lächteitenter dem Patronat all der anderen ganz großen Herr⸗ 
n, die in dieſem Palaſt aufgebahrt find. Für dies an⸗ 
dies in rdings iſt kein Wort zu hoch. Nur einmal gibt es 
Natjon Welt, nur einmal bis zum heutigen Tage hat eine 
ſolch „deren Beſitz unermeßlich ſcheint, das Herrlichſte in 
die deichem Maße hergegeben und zuſammengetragen, wie 
lich 1 Panien es für Barcelona tat. Und das iſt dabei werk⸗ 
derſtor t etwa nur toter Geſchichtsunterricht oder eine Schau 
sich; ner Formen. Es iſt eine Genußmöglichkeit, die man 
wen ſoll, fo lange fie einem gegeben iſt. 
lonsaleicht noch in die Augen ſpringender als Repräſen⸗ 
die ſpangelegenhe ten iſt das berühmte „Pueblo Eſpanol“, 
niſche Ortſchaft, die man auf halber Höhe des Aus- 
dutereſſ ügels aufgebaut hat, um alle Schönheit und alles 
ante altſpaniſcher Architektur und Städteanlage in 
erter Form zu zeigen. Hunderte von Häuſern aus 
den. Da ven des rieſigen Reiches find hier nachgebildet wor: 
ſchließli zu Straßen und Plätze, Kirchen und Mauern und 
28 ein ganz kleines Kloſter. Eine Stadt wie dieſe hier 
Etwa ut d Ueberall hat die neue Zeit Einzug gehalten. 
t Vergleich mit Italien oder auch gewiſſen ober⸗ 


N 
1 


niſſe in geben, was an alter Kunſt und an originellen Zeug⸗ | 
i 


(ſelbſt, von der das Kind eigentlich ſeinen Namen hat. Um 
Maſchinen zu ſehen, brauchen wir aus dem Norden nicht 
nach Barcelona zu fahren. Auch Seide und Kunſtſeide und 
chemiſche Produkte finden wir ſchließlich daheim ebenſogut. 
Was wir aber nicht ſehen, was uns nirgends anders in der 
Welt geboten werden kann, das ſind die großen Erinnerun⸗ 
gen Spaniens, deren ſteinerne Zeugen in der Architektur, de⸗ 
ren lebendige Aeußerungen in Bild und Kunſtgewerbe, in 
Teppich und Gefchmeide, im ziſelierten Schwert und in der 
gehämmerten Rüſtung in all den tauſend Dingen eines ver- 


8 Luxus, mit dem ſiegreiche Herrſcher ſich zu umge⸗ 


ben vermochten, hier vor uns ſtehen. Wir ſagten, dieſe Aus⸗ 
ſtellung ſei eine Propagandaleiſtung. Gewiß! Aber eine Pro- 
paganda, die ihren ganz eigenen ungeheuren Wert für die 
Menſchheit beſitzt. G. 


Baden verboten! 


Was man früher nicht durfte, 


Wenn heute an den heißen Tagen Millionen von Men- 
ſchen in den kühlen Fluten der Flüſſe und Seen, des Mee⸗ 
res und der Badeanſtalten Kühlung und Erfriſchung ſuchen 
ſo iſt das nur die Wiederbelebung einer uralten Eigenſchaft 
des Deutſchen. Schon die alten Germanen ſind ein badefro- 
hes und ſchwimmluſtiges Volt geweſen; Cäſar und Tacitus 
berichten von den Schwimmkünſten dieſer ſtarken Naturſöhne 
und führen als Grund dafür, daß dieſe Stämme nicht in 
Städten wohnen wollten, ihre Furcht davor an, dort des 
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Flußbades entbehren zu müſſen. Die Kaltwaſſerbehandlung, 
die unter dem Volke ſtets üblich geweſen iſt, geht auf uralte 
germaniſche Bräuche zurück, und die alte Freude an Schwim⸗ 


men erhielt ſich auch noch im Mittelalter lebendig, denn das 


Schwimmen gehörte zu den ſieben ritterlichen Künſten, die 
jeder vornehme Mann erlernt haben mußte, und wird noch 
lange unter den Kinderſpielen aufgezählt. Aber es kamen 
Zeiten, in denen eine ängſtlich und despotiſch gewordene 
Kultur dem Deutſchen dieſes Sommervergnügen nahm, und 
die Verbote des Badens häuften ſich ein paar Jahrhunderte 
lang, bis das Schwimmen eine in der Allgemeinheit faſt aus⸗ 
geſtorbene Kunſt war und man ſich nicht mehr ins kalte Waſ⸗ 
ſer hineinwagte. Die erſten Bedenken gegen das kalte Baden 
gingen im 16. Jahrhundert von den Aerzten aus. So erklär⸗ 
te der elſäſſiſche Stadtarzt Georg Pictorius in feinem 1560 
erſchienenen „Baderbüchlein“ den Gebrauch des kalten Fluß⸗ 
waſſers im Sommer für unverſtändig, weil es „die Poren 
verſchließe“. Beſonders eifrig waren die Schulmänner in ſol⸗ 
chen Verboten für die liebe Jugend. So heißt es zum Bei⸗ 
ſpiel in der Schulordnung des Hamburger Johanneums von 
1573: „Die in das Waſſer gehen und ſich baden und ſchwim⸗ 
men, gleichen den Gänſen oder Enten — die werden ſchwer 
beſtraft werden“. Auch die Schulordnung in Eßlingen von 
1548 verbot das Baden im Neckar ausdrücklich, und derar⸗ 
tige Verbote finden ſich dann bis ins 18. Jahrhundert im⸗ 
mer wieder in den Schulgeſetzen, die von der Obrigkeit oder 
von einzelnen Anſtalten erlaſſen werden. 


Die Behörden waren nicht minder ſtreng mit ſolchen 
Verboten gegen die Erwachſenen. Schon 1502 war dem Vier⸗ 
telmeiſter von Würzburg anbefohlen, zur Sommerzeit von 
Haus zu Haus zu gehen und zu verkünden, daß niemand bei 
Strafe im Stadtgraben baden dürfe. Vielfach wurde beſon⸗ 
ders das Zuſammenbaden beider Geſchlechter mit ſchwerer 
Ahndung bedroht. Betrachtet man alle dieſe zahlloſen Bade⸗ 
verbote, jo treten als Gründe immer wieder moraliſche und 
geſundheitliche Bedenken auf. In Frankfurt wurde zum Bei⸗ 
ſpiel 1548 das Baden im Main verboten, weil es zu vieler 
Unſchicklichkeit und Ungebührlichkeit Anlaß gebe. Die häufig 
vorkommenden Fälle des Ertrinkens, beſonders in den rei⸗ 
ßenden und größeren Flüſſen, führten zum Unterſagen des 
[Badens überhaupt. Natürlich wurde infolgedeſſen das 
Schwimmen nicht mehr gelehrt und erhielt ſich höchſtens noch 
| 


unter dem „gemeinen Volk“, das die Verbote immer wieder 


umging. Der Wiener Arzt Ferro, der 1781 die erſte Bade⸗ 
anſtalt an der Donau gründete und ein Hauptvorkämpfer des 
kalten Badens war, ſchreibt 1790, daß höchſtens noch die 
Bauern an heißen Sommertagen zu ihrer Beluſtigung und 
Abkühlung herumſchwimmen; unter den verfeinerten Men⸗ 
ſchen iſt dieſe natürliche Geſchicklichkeit zu einer beſchwerli⸗ 
chen Kunſt geworden“. So kam es, daß um die Mitte des 
18. Jahrhunderts das Baden im Freien und das Schwimmen 
für ebenſo gefährlich wie ungeſund und unanſtändig galt. 
Erſt die von Rouſſeau entfeſſelte Bewegung der „Rückkehr 
zur Natur“ räumte wieder langſam mit dieſem Vorurteil auf 
und bürgerte auch bei uns in Deutſchland, hauptſächlich im 
Anſchluß an engliſche Vorbilder, den Schwimmunterricht und 
das Badevergnügen wieder ein. Die jungen Dichter des 
„Sturm und Drang“, die Pädagogen, die eine neue Erzie⸗ 
hungslehre zur Anwendung brachten, waren die Hauptvor⸗ 
|tämpfer. Goethe hat uns in „Dichtung und Wahrheit“ er⸗ 
zählt, welch unliebjames Aufſehen die beiden Grafen Stoll⸗ 
berg dadurch erregten, daß fie in einem Teich bei Darmſtadt 
nackt badeten. Goethe ſelbſt hatte dagegen Bedenken, aber als 
Io feine beiden Freunde in die Schweiz begleitete, da konnte 


auch er „beim Anblick und Feuchtgefühl des rinnenden, lau⸗ 
fenden, ſtürzenden, nach und nach zum See ſich ausbreiten⸗ 
den Gewäſſers“ der Verſuchung nicht widerſtehen. „Ich will 
nicht leugnen“, ſchreibt er, „daß ich mich im klaren See zu 
baden mit me'nen Geſellen vereinte und, wie es ſchien, weit 
genug von allen menſchlichen Blicken. Nackte Körper jedoch 
leuchten weit, und wer es auch geſehen haben mochte, nahm 
[Aergernis daran“. Die kühnen Verächter der allgemeinen 
Sitte wurden durch manchen Steinwurf beläſtigt, und La⸗ 
vater, bei dem die Brüder Stollberg zu Gaſte waren, mußte 
ſie ſchließlich abſchieben, weil „ihr wildes, unbändiges, un⸗ 
chriſtliches, ja heidn ſches Naturell“ in der „geſitteten, wohl 
geregelten Gegend“ zu einem Skandal führte. Erſt allmäh⸗ 
lich gewöhnte man ſich wieder an das fröhliche Treiben der 
Badenden. Es entſtanden im letzten Viertel des 18. Jahr⸗ 
hunderts verſchiedene große Badeanſtalten, Guts⸗Muths 
führte den Schwimmunterricht in die Erziehung ein und 
empfahl die Angel und den Schwimmgürtel, während man 
ſich vorher mit höchſt komplizierten Schwimmapparaten ge⸗ 
holfen hatte. In den Erziehungsinſtituten wurden nun die 
Knaben zum Kaltbaden und Schwimmen angehalten, aber 
den Mädchen war es noch auf lange Zeit verwehrt. Ihre 
Volkstümlichkeit haben die Flußbade⸗ und Schwimmanſtalten 
erſt durch das Vorbild der Soldaten erhalten, ſeitdem Gene⸗ 
‚ul von Pfuel 1817 das Schwimmen in die preußiſche Armee 
eingeführt hatte. C. K. 
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Wojewodſchaft Schlejien. 


verkehrsverlängerung der Ausflügler- 
züge Kattowitz — Zakopane. 


Mit Genehmigung des Verkehrsminiſterium in Warſchau 
werden die Züge 1127 A 1036 und 6037, für die Sommerſai⸗ 


ſon vom 15. Juni bis 15. Auguſt einſchließlich, an Sonna⸗ 
benden und Vorfeiertagen auf der Linie Kattowitz —Oswien⸗ 


eim Spytkowice— Zakopane eingeſetzt ſind, für einen weite⸗ 


ren Zeitraum u. zw. bis zum 29. Auguſt belaſſen. Abfahrt i ; i 0 
0 ; Eu 10 0 205 | nach denen beim Ankaufe von Radiozubehören die Ermächti⸗ 


Ab- gung der Poſtbehörde vorzuweiſen und vom Verkäufer die 


von Kattowitz 15.54 Uhr, Ankunft in Zakopane um 
Uhr. Auf derſelben Linie an Sonn- und Feiertagen, 


fahr ak 8 18.05 Uhr, Ank d attowi ö 
„ e 57 ſind unbedingt einhalten müſſen, da fie ſich ſonſt einer ſtren— 


[gen Strafe ausſetzen. 


0.25 Uhr. 


een | 
Bielitz | Vom elektriſchen Strom getötet. Am Dienstag, in den 
$ n ini e e wurde auf der Gieſchegrube, Richthofen⸗ 
eue Autobuslin E ſchacht, in Janow der 55 Jahre alte Oberhäuer Wilhelm 


Krakau — Bielitz — Teſchen. 

Der polniſche Touriſtenerband eröffnet im Laufe der 
tommenden Woche auf der Linie Krakau-Bielitz⸗Teſchen einen 
Autobusvertehr. Damit iſt das Projekt eines Teiles des Bie⸗ 
liger Gemeinderates, eine eigene Autobuskonzeſſion für die 


geworden. 

Ein Eiſenbahnwaggon mit Hanf verbrannt, Am Mitt⸗ 
woch, um 4.10 Uhr nachmittag, bemerkten die Bremſer des 
Laſtzuges auf der Strecke Zebrzydowice — Chybie vor der 
Station Drogomisl, daß ein Waggon in Brand geraten war. 
Der Waggon iſt Eigentum der deutſchen Reichseiſenbahn und 
hatte eine Ladung Hanf. Auf der Station Drogomisl wurde 
der Brand gelöſcht. Als der Zug bereits auf der Station 
Chybie war, kam um 8.40 Uhr abends in demſelben Waggon 
neuerlich ein Brand zum Ausbruch. Der Waggon ſamt In⸗ 
halt wurde vollſtändig vernichtet. Eine Unterſuchung der 


Funtenauswurf der Lokomotive war. 

Der Spiritus floß in Strömen. Am Freitag nachmittag 
fuhr ein Arbeiter auf einem zweirädigen Wagen von der 
Monopolſtelle ab. Als der Mann über den Gleisübergang 
in der Nähe der Firma Braun fuhr, ſenkten ſich die Schran⸗ 
fen, Der Handwagen konnte über die Schranken nicht hin⸗ 
weggebracht werden und vagte mit einem Ende über die 
Schienen hinaus. Als ein Laſtzug angefahren kam, flüchtete 
der Mann, um ſein Leben zu retten. Der Wagen wurde von 
dem Zug teilweiſe beſchädigt und die Flaſchen zerſchlagen. 


»Der Inhalt ergoß ſich in den daſelbſt befindlichen Graben. 


Durch einen Bubenſtreich in den Tod getrieben. Zu dieſer 
in der vorletzten Ausgabe erſchienenen Notiz wird ergänzend 
bemerkt, daß der Unfall wohl in der dem Reſtaurateur Ry⸗ 
ba gehörenden Realität paſſierte, jedoch die Täter Gehilfen 
des Bäckermeiſters Johann Mikler waren. 

Das Radfahren in der Bleichallee iſt verboten. Am Don⸗ 
nerstag hat der im Park dienſttuende Parkwächter zwei Rad⸗ 
fahrer angehalten, welche die Allee mit einer Rennbahn ver⸗ 
tauſchten. Nach langer Auseinanderſetzung hat der Wärter 
die Perſonalien des einen Radfahrers notiert, der keine Rad⸗ 
fahrerkarte beſaß. Die Radfahrer entſchuldigten die Ueber⸗ 
tretung damit, daß ſie aus Czechowitz ſeien und die hieſige 
Veroronung über das Nichtbefahren der Allee nicht kennen. 


ſtattowitz. a 


ciquidierung einer Schmugglerbande 

In der letzten Ausgabe haben wir über die Feſtnahme. 
des Schmugglers Otto Tomecki in Myslowitz berichtet, wel⸗ 
cher aus dem zweiten Stockwerk der Wohnung ſeiner Gelieb⸗ 
ten herausſprang, als er ſich verfolgt ſah. Im Krankenhaus 
in Myslowitz wurde er von Kriminalbeamten verhört. To⸗ 
mecki legte ein Geſtändnis ab, daß er Mitglied einer gut or⸗ 
ganiſierten Schmugglerbande ſei, die aus Deutſchland Ta⸗ 


bakwaren, Seidenſtoffe uſw. ſchmuggle. Auf Grund der Aus- 


ſagen des Tomecki wurden die Nachforſchungen in der Rich⸗ 
tung Georgenberg bei Tarnowitz aufgenommen und daſelbſt 
vier Perſonen verhaftet. Sämtliche Verhaftete wurden in das 
Gerichtsgefängnis in Lublinitz eingeliefert. Wegen der noch 
nicht abgeſchloſſenen Unterſuchung ſowie wegen noch even⸗ 
tuell vorzunehmenden Verhaftungen können die Namen der 


Schmuggler nicht bekanntgegeben werden. Aus einigen Ver⸗ 


ſtecken der Schmuggler wurden größere Mengen Waren be⸗ 
ſchlagnahmt, für welche die Schmuggler 120.000 Zloty Zoll- 
ſtrafe zu zahlen haben. 
Ein ſchrecklicher Unglücks fall. 
Im Schlachthaus in Kattowitz wurde der Maſchiniſtenge⸗ 
hilfe Szyszka beim Probelauf einer neuen Kühlmaſchine 
vom elektriſchen Strom getötet. Da Szyszka durch den 


tigung der zuſtändigen Poſtbehörde eingetragen haben. Die 


Strecke Vielitz⸗Teſchen zu erwerben, wahrſcheinlich = 


. beſchädigt. Perſonen ſind nicht zu Schaden gekommen. Die 
U 
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Kauf von Radiozubehör. 
Nur gegen Vorweiſung der Ermächtigung der Poſtbehörden. 
Bei den durch die Poſtbehörden vorgenommenen Reviſio⸗ 
men bei Firmen, die Radiozubehöre verkaufen, wurde feſtge⸗ 
ſtellt, daß die Firmen nicht immer die Nummer der Ermäch⸗ 


Poſtbehörden machen daher aufmerkſam, daß ſowohl die 
Verkäufer, als die Käufer die diesbezüglichen Vorſchviften, 


Nummer und die ermächtigende Poſtbehörde einzutragen 


Matuſek aus Rozdzin vom elektriſchen Strom erf ißt und 
auf der Stelle getötet. Der Verſtorbene hinterläßt eine Frau 
und drei Kinder. 

Fahrraddiebſtahl. Dem Joſef Glücksmann aus Kattowitz 
wurde aus dem Korridor des Hauſes ul. Miekiewicza 14 ein 
Fahrrad Marke „Neumann“ im Werte von 200 Zloty ge— 


Schwerer Motorradunfall. Am Donnerstag nach nitt igs 
ereignete ſich auf der Chauſſee in Welnowiee ein ſchwerer Mo⸗ 
torradunfall. In einem ſchnellen Tempo fuhr der Motorrad— 
fahrer Janiczek das Auto der Brauerrei aus Bendzin an. 
Durch dieſen Zuſammenſtoß erlitt Janiezek ſchwere innere 
Verletzungen. Er wurde in bewußtloſem Zujtunde in das 
Hüttenlazarett in Welnowiec eingeliefert. Das Auto iſt in⸗ 
folge des heftigen Zuſammenſtoßes in den Straßengraben 
gefahren. Der Chauffeur ſowie die Paſſagſere ſind mit dem 
Schrecken davon gekommen. Die Verletzungen des Motorrad⸗ 


Der Neubau von Geſchäfts⸗ und Bürohäuſern. An der 
Ecke ul. Sw. Jana (Johannisſtraße) und der ul. Koseiuszko 
(Beatheſtraße) wird divekt am Eiſenbahngelände ein Gebäu⸗ 
de errichtet, in welchem vier Läden und ein drei Zimmer⸗ 
Büro eingerichtet werden ſollen. Der Grund tft bereits aus- 
geſchachtet und es wird mit dem Bau begonnen. Das alte 
Bürohaus Mühlſtraße 4 iſt jetzt niedergeriſſen. Man beginnt 
mit dem Ausſchachten des Fundamentbodens, ſodaß auch hier 
in Kürze mit dem Bau des neuen Gebäudes begonnen wer⸗ 
den wird. 


Eiſenbahnbehörde ſtellte feſt, daß die Urſache des e ſind lebensgefährlich. 8 zum Wiederruf geſperrt. Die Umfahrt hat über Brzezi⸗ 


Rönigshütte. 


Zuſammenſtoß zwiſchen Straßenbahn und 
Auf der ul. Kattowickkej, Ecke ul. Gornej, in Königshütte iſt 
ein Straßenbahnwagen in das Fuhrwerk des Beſitzers Wal⸗ 
ter hineingefahren. Der Straßenbahnwagen wurde teilwei- 


Fuhrwerk. 


weitere Unterſuchung iſt im Gange. 

Radfahrerunfälle. Infolge unvorſichtigen Fahrens hat 
der Radfahrer Konrad Nowak Frau Sofie Rolinski über⸗ 
fahren. Sie erlitt leichtere Verletzungen. — Auf der ul. 3:90 
Maja hat der Radfahrer Johann Kubica die Frau Fran⸗ 
ziska Chrom'k überfahren. Die Chromik hat ſchwere Kopf⸗ 
verletzungen erlitten. Die Schuldfrage ſoll durch eine Unter⸗ 
ſuchung geklärt werden. 


— x4 


Cublinitz. 

Fahrraddiebſtahl. Zum Schaden des Thomas Trybus wur⸗ 
de in Lubecko ein Fahrrad Marke „Brennabor“ im Werte 
von 280 Zloty geſtohlen. Den Diebſtahl hat ein gewiſſer 
Alois Przybyein ausgeführt, welcher in unbekannter Rich⸗ 
tung entkommen iſt. 


Myslowitz. 

| Einbruchsdiebſtahl. Am Mittwoch find unbekannte Die- 
be in den Lagerraum des Kaufmannes Prebenda in Myslo- 
witz eingedrungen und haben Leinwand im Werte von 2000 
Zloty geſtohlen. Die Diebe gelangten in den Lagerraum 
nach Einſchlagen einer Fenſterſcheibe. Nachforſchungen wur⸗ 
den eingeleitet. 

Leichenfund. In Myslowitz wurde unter der Brücke aus 
dem Fluß die Leiche eines ſechs Monate alten Kindes heraus⸗ 
‚gericht. Nach der unnatürlichen Mutter wird gefahndet. 

U 


Pleß. 


Feuer durch Blitzſchlag. Infolge Blitzeinſchlages entſtand 
in dem Schuppen der Landwirtin Martha Bartnik in Ti⸗ 


| Autozuſammenſtoß. Infolge 


was nicht unwahrſcheinlich iſt, waren die Einbrecher Schmugg' 


ſtohlen. Von dem Diebe fehlt jede Spur. en zu erruieren. 


Strom Verbrennungen erlitten hatte, wurde er von dem ſchau ein Brand. Der Schuppen wurde mit dem darin befind⸗ 
Treibriemen der Maſchine erfaßt und auf die daneben befind- lichen Perſonen- und Laſtauto ſowie einen Wagen vollſtändig 
lichen Eiſenplatten geſchleudert, die mit dem elektriſchen] vernichtet. Der Schaden beträgt 20.000 Zloty. 

Strom Verbindung hatten. Da ſelbſt ereilte ihn der Tod. Beſchlagnahme von Aether. Auf der Straße in Bojszo⸗ 
Da die Schachthofverwaltung von dieſem tötlichen Unfall der | wach Gorny wurde vor einigen Tagen, um 8 Uhr abends, das 
Polizei keine Anzeige erſtattet hat, wird fie zur gerichtlichen Fuhrwerk des Lorenz Wegrzyk von einem Polizeifunktio⸗ 
Verantwortung gezogen werden. när angehalten. Auf dem Wagen wurden 100 Liter Schwefel⸗ 


In der Rawa ertrunken. Am Dienstag, um 2,30 Uhr 
nachmittags, iſt der dreijährige Georg Burek, wohnhaft in 
Schoppinitz, neben der Eiſenbahnbrücke in Schoppinitz in die 
Rawa gefallen und ertrunken. Durch den Waſſerlauf wurde 
er etwa 1000 Meter von der Unfallſtelle abgetrieben. Alle 


äther gefunden, über deſſen Herkunft Wengrzyk keine Aus⸗ 
kunft geben konnte. Die Ware befindet ſich am Poſtenkom⸗ 
mando bis zur Beendigung der Unterſuchung. 

| Bom Auto überfahren. Auf der Chauffee in Imielin 
wurde der Maurermeiſter Andreas Pajda om Perſonenau⸗ 


unvorſichtigen Fahrens 
find auf dem Kreuzwege in Kosztowach die Perſonenautos 


81. 9019 und Pz. 4931 zuſammengeſtoßen. Der vordere Teil 
des Auto Pz. 4931 wurde vollſtändig zertrümmert. Das an⸗ 


dere Auto erlitt keine Beſchädigung. Auch die in den beiden 
Autos befindlichen Perſonen kamen ohne einen Schaden er— 
litten zu haben davon. 


Rybnik. 


Selbſtmord. Der geiſtesſchwache Konrad Cuber in 


Rybnit hat ſeinem Leben durch Erhängen ein Ende berei⸗ 


tet. 
Einbruch in das Zollamt in Aybnit, In der Nacht zum 


Mittwoch ſind unbekannte Perſonen in das Zollamt in 


Rybnit, welches ſich im Parterre des Vahnhofsgebäudes be 
findet, eingedrungen. Die Einbrecher find mit Hilfe von 
Vittrichen in die Büros gelangt und haben ſämtliche Schrän⸗ 
te und Schreibtiſche erbrochen. Sie ſuchten Bargeld oder, 


ler, die ihve tonfisgierten Sachen anitnehmen wollten. Nach' 
dem die Einbrecherbande keine Beute machen konnte, begab 
ſie ſich in das evjte Stockwert. Hier wurde in der Tür eine 
Scheibe eingedrückt, um in die Büros des Straßenausſchuſſes 
zu gelangen. Auch hier wurden Schränke und Schreibtiſche er“ 
brochen. Aus dieſen Büros müſſen die Einbrecher verſcheucht 
worden ſein, da auch hier nichts entwendet wurde. Die Po⸗ 
lizei hat eine energiſche Unterſunchung eingeleitet, um die 
Tater, von denen ſich einer bereits dadurch verraten hat, daß 
er auf eine Karte mit Bleiſtift in deutſcher Schrift werſchie⸗ 
dene Schimpfnamen ſchrieb und die Karte am Tatort hinter⸗ 


1 2 — 
Schwientochlowitz. 
Straßenſperre. 

Infolge von Reparaturen wird die Chauſſee Brzozowi⸗ 
ce Scharley Petar für den gejamten Wagenverkehr für 
den Zeitraum von drei Wochen geſperrt. Die Umfahrt fin 
det über Stare Brzozowice ul. Piekarska ſtatt. Vom 4. Sep’ 
tember an wird ferner der weitere Teil der Chauſſee Brze⸗ 
zina Sl. — Brzozowice in der Richtung Scharley — Piekar 


ny SI. ul. 3⸗go Maja, darauf über die ul. Polna in der Nic 
tung Brzozowice zu erfolgen. 5 

Ein VBaugerüſt eingeſtürzt. Am Dienstag, um 3 Uhr 
nachmittags, iſt in Lip.ne auf der ul. Bytomska 36 ein Bau⸗ 


gerüſt eingeſtürzt. Zwei auf dem Gerüſt beſchäftigte Maurer 


Kasimir Dering und Auguſtin Strzelecti wurden 
beim Sturz mit in die Tiefe geriſſen. Sie erlitten ſchwere 
Kopfverletzung und überdies verſchiedene Verletzungen am 


ganzen Körper. Beiden Verletzten wurde an Ort und Stelle 
Dering in das 


die ärztliche Hilfe zu teil. Darauf wurde . 
Krankenhaus in Piasnitt übergeführt und Strzelecki der 


häuslichen Pflege übergeben. Die Schuld an dem Uufall 


trägt, wie die Unterſuchung ergeben hat, der Baumeiſter. 
Verkehrsunfälle. Auf der ul. 3-go Maja in Nowy Hal 


Dymiter Jaſinsti aus Siemianowitz zuſammengeſtoßen. Das 
Auto und das Fuhrwerk wurden erheblich beſchädigt. Per 
ſonen ſind nicht zu Schaden gekommen. Die Schuld an die⸗ 
ſem Zuſammenſtoß trifft den Chauffeur, welcher in betrun⸗ 
tenem Zustande das Auto ſteuerte. — Ebenfalls in alkohol 
ſierten Zuſtande ſteuerte Wilhelm Mrone ein Motorrad. 
Am rückwärtigen Sitz ſaß ſein Freund Joſef Brozda aus 
Michalkowitz. Auf der Chauſſee in Dombrowka Wielka fuhr 
Mronc einen Chauſſeeſtein an. Beide Fahrer wurden auf die 
Erde geſchleudert und erlitten erhebliche Kopf- und Bein⸗ 
verletzungen. Sie haben Aufnahme im Krankenhaus gefun- 
den. 


Abtreibung der Leibesfrucht. In der Wohnung der Kla⸗ 
va Zdeblow in Schwientochlowitz auf der ul. Farnej 23 iſt 
eine Frau unbekannten Namens plötzlich geſtorben. Die ärzt⸗ 


liche Unterſuchung hat ergeben, daß die Todesurſache eine a 
mißglückte Abtreibung der Leibesfrucht geweſen ift. Die ge? 


richtliche Unterſuchung wurde eingeleitet. 


Diebſtahl. Das Dienſtmädchen Magdalena Kaluza 1 
hat ihrer Dienftgeberin Frau Anna Polowfa in Schwientoch“ 


lowitz in ihrer Abweſenheit 200 Zloty Bargeld geſtohlen. 


Mit ihrer Bekannten Himz iſt fie in unbekannter Richtung ö 


verſchwunden. Während der Verfolgung wurde die Hinz u 
dem Geldbetrag feſtgenommen. Die Kaluza konnte noch nich 
ermittelt werden. 


Bon der Schußwaffe Gebrauch gemacht. In der Reſtau⸗ 


ration Kubanski in Scharley entſtand eine Schlägerei. Es er“ 
ſchenen zwei Polizeifunktionäre, die von den Streitenden 
mit einem Steinhagel überſchüttet wurden. Darauf gaben 
Poliziſten einige Schreckſchüſſe ab, worauf die Raufhelden 
verſchwanden. Die Anfänger der Schlägerei konnten in der 
Perſon des Robert Gdawea, Julius Siwe und Stanis“ 
laus Gova feſtgenommen werden. 

Vermißt. Am 11. d. M. iſt die 17 Jahre alte Marie UM? 
Ihe richt zum Ablaßfeſt nach Nowa Wies gegangen und ſeit 


dieſer Zeit in das Elternhaus nicht zurückgetehrt Perſonen 


beſ chreibung: Von großem Wuchs, dunkelblondes Haar, ZÖ 


auf den Ohrmuſcheln, blaſſes Geſicht, ein leichtes Sommer“ 
kleid mit roten Blumen, gelbe Strümpfe und gelbe Schuhe. 


Zweckdienliche Angaben richte man an die Polizei. 


ceſchen. 


Auf friſcher Tat ertappt. In de Wohnung der Fa, 
milie Windholz in Teſchen iſt ein gewiſſer Karl Szuseik mit a 


der Abſicht eingedrungen, um zu ſtehlen. Er wurde auf 


ſcher Tat ertappt und durch die Polizei den Gerichtsbehörden 


übergeben, 


Einbruchsdiebſtahl. Ein unbekannter Dieb iſt in die 


Wie derbelebungsverſuche waren erfolglos. Der hinzugerufe⸗ to 33 432 überfahren. Er erlitt einen Beinbruch und über⸗ Wohn ili i N 
8 erfolg g to . . N u ung der Familie Anna Groß in T der ul. 
ne Arzt konnte nur den Tod feſtſtellen, worauf die Leiche in dies verſchiedene Verletzungen am Körper. Er wurde in das | a oa hen und hat 150 90 ee 


die elterliche Wohnung übergeführt wurde. 


Krankenhaus in Myslowitz übergeführt. 


Brillantring entwendet. 


duki iſt das Perſonenauto Sl. 3894 mit dem Fuhrwerk des 


* 


— 


2 Thaltungsabend. 21.00 Uebertragung aus Salzburg. Sturm jetzt mehr Chancen hat, die aber nicht verwertet wer⸗ 
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Was fich die: Sportrundſchau. 
Welt erzählt. | Die Meiſterſchaft der A⸗ftlaſſe. 


Der Feiertag brachte in Bielitz⸗Biala nur zwei Meiſter⸗ lich erzielte und erſt dann zuſammenbrach, der Täter hätte 

Flugzeugkataſtrophe in Sutton. bf wobei es ein unentſchiedenes Spiel 5 zwiſchen ober unbedingt den Ausſchluß en Bot Seiten der Ha⸗ 

E 4 x ER € idem Bialski K. S. und Sturm gab, das dem Spielverlauf koah war es wieder Steigler, der arg auf den Mann jpielte 

in 3 2 Uebungsfluges iſt in der Nähe der Brücke entſprechend zu bezeichnen iſt und einen knappen Sieg der und der ebenfalls hätte ausgeſchloſſen x werden müſſen, 
en in ut ein Militärflieger abgeſtürzt und Hakoah gegen Biala-Lipnit, der von der Hakoah ziemlich Schiedsrichter Blahut, der das Spiel ſonſt gut leitete, war 
* getötet worden. Es ijt dies bereits der 26. Unglücks⸗ ſchwer erkämpft, aber verdient war. Die Spiele nahmen fol- in dieſer Hinſicht zu nachſichtig und zu wenig energiſch. Ein 
al im laufendem Jahre. Im vorigen Jahre gab es 76 töt- genden Verlauf: Ausſchluß des einen oder anderen Spielers hätte die Gemü⸗ 


uche Unglücksfälle. Bialski R. 5. — Sturm 1:1 (0:0) Ecken ter ſicher beruhigt. Dieſe Vorfälle hatten auch im Publikum 
— — | 8:3 für Sturm eine leicht entzündliche Atmoſphäre geſchaffen, ſodaß es fort⸗ 


während zu Meinungserſchiedenheiten und gegenſeitigen Be⸗ 
leidigungen kam, die nur durch das Eingreifen beſonnenerer 
Herren keine weiteren Folgerungen hatten. 


Freilaſſung der franzöſiſchen Flieger Das auf dem BeS.⸗Platz ausgetragene Meiſterſchafts⸗ 
in Nordafrika. ſpiel nahm einen glatten und wenig intereſſanten Verlauf. 


- 8 5 Beide Mannſchaften ſtrengten ſich nicht beſonders an, da ja 
aris, 16. Auguſt. Die am letzten S en ei⸗ N Bu 7 = 2 Das Spiel felbi in der erſten Halbzeit ziemlich ruhi 
Paris, g letzten Sonntag wegen e das Nejultat dieſes letzten Spieles weder für den einen noch Das Spiel ſelbſt war in der erſten Halbzeit ziemlich ruhig 


nes Motorſchadens in Nordafrika « e iden fr ig intereſſ ie Hat i niſ Hi 
S Mo ) gelandeten beiden fran⸗ ... 3 8 7 und wenig intereſſant. Die Hakoah war in techniſcher Hin⸗ 
n neger eines Voſtflugzeuges di 88 „für den anderen Verein von großer Bedeutung iſt. Dem . A, De Part ernsz 25° A E 
ge er 8 nn 3 e e Bialski K. S. können die Punkte nicht mehr viel helfen und I beſſer, 0 3 a: ee 5 1 gen 
frei E m En 0 ER h eo . wies Sturm kann ſich nur ſeiner Plazierung im Mitteltreffen ver⸗ ii 5 . ee: ae un unge 
u: gelaſſen worden und mit der Poſt in Tiznit ange: beſſern. Das Spiel war durchwegs offen, erſt in der zwei⸗ liegenden Hakoahſtürmerreihe kommen. Störend wirkte im 
pn. ten Halbzeit drängte Sturm mehr, erzielte aber nur einige Angriff der Hakoah Huppert, der nicht auf ſeinem Platze 
Ecken, die nicht verwertet wurden. Die Leiſtung, die Sturm War, = 3 See 5 „ hei 
2 — 2 s Pe 2 90 2 2 U 1 1 2 0 J 5 
Großfeuer Im Hafen von Piräus. gegen Biala⸗Lipnik gezeigt hat, wurde nicht erreicht, der An⸗ 1 5 e N ge ag ER 
London, 15. Auguft. Im Hafen von Biräus wurde ff war diesmal bedeutend ſchwächer als ſonſt und vergab Necz 6 5 £ nn: der ae 5 5 En 
en 8 ziemlich viel Situationen vor dem Tor durch zögern. Gut Neczas gut gehalten wurde. In der Halfreihe waren Steig 
n ein Großfeuer ein Teil der Zollgebäude zerſtört. Der 95 Be 5 a eng ler und Reicher gut, die Verteidigung war gleich gut und 
aden wird mit fünf Millionen Mark angegeben waren bei Sturm die Hintermannſchaft, in der Halfreihe 5 e EIER gung 9 9 
ENT Wacha, im Angriff die linke Seite. Stwora wurde wenig be- Wohlmut hielt ſich ausgezeichnet. Er war allen vorkommen⸗ 
55 ſchäftigt und verſchoß das wenige was er bekam. In der Den V halle an dem Treffer der 
b Gewitterſturm. Bene 18 5 er rer hoe Biala⸗Lipniter keine Schuld 
New York, 16. Auguft. Ueber Bhiladelph; d u [B. Mannſchaft war ebenfalls die Hintermannſchaft beſſer Bei den Biala⸗Lipnik 5 bie n nſchaft eb 
g gi N ab 5 ur Phi EDEN eg mge= als der Angriff. Letzterer hatte gleich zu Beginn einige aus⸗ 85 = W e 
TFVFFFFFFFFGG0T FDemitterihungp. Mer ſichtsreiche Chancen, die aber durchwegs verpatzt wurden. duns ſehr r ae bat der junge Ping Dies. 
5 mal eine ſehr gute Leiſtung, wogegen die Flügelhalfs ſchwä⸗ 


Vier Perſonen wurden vom Blitz getötet, drei ertran⸗ « zr 11 rer 
8 3 L ö Gut waren der linke Flügel und P ſki. i ite⸗ 5 55 a 
15 VVV cher waren. Im Angriff war die linke Seite Stanik, Navara 
‚und Matera beſſer, ſchwach Tomaſzezyk am rechten Flügel, 


l te ö Huppert bis auf einige Kleinigkeiten gut. 
N +. Spielverlauf: Bei abwechſelnden Angriffen kom⸗ Be 5 7 5 
adi O men beide Mannſchaften zu je einer Ecke, die bei Sturm ab⸗ Güte dig ech a 5 ee Sr 
2 . 19 bei DRS, n Kopfſtoß Plon kas führt, Lipniker beſſer als in den beiden vorhergeh ae Spielen * 
der an die Stange geht. Anläßlich eines Angriffes Sturms Sh d Sportklub erg) p 9 
Samstag, den 17. Auguſt. [gibt es ein grobes foul im Strafraum, das Schiedsrichter get ae Bei 11 5 Ecke Biala⸗Lipniks, di 
18 * arſchau. Welle 1411: 16.30 Schallplattenkonzert.] Huppert nicht gibt, dafür aber für ein angeſchoſſenes Hands ſchoſſen pr Satooh drängt bald Er Een doch unbe 
hei Kinderprogramm. 19.00 Vorträge. 20.30 Abendunter⸗ eines BRO.-Berteidigers einen Elfmeter diktiert, den Muſch⸗ tet die Hintermannſchaft der Hausherrn gut bes 3 
ung aus Krakau, 21.00 Uebertragung aus Salzburg. Mo- ka in der 15. Minute zum führenden Treffer für Sturm] Angriff n öfter Mn Tornähe 885 Ge 5 8 5 be. 
* onzert, 22.45 Tanzmuſik. verwandelt. Sturm kann aber die Führung nur bis zur 38. 919 Une e alle ug ele 8 55 5 5 = 8 
20 a ottowitz. Welle 416.1: 18.00 Kinderprogramm. | Minute behalten, Studnicki verwandelt eine Flanke des lin⸗ anzufangen. Zwei Ecken für Haloah on denen nr 7 5 
Gal Uebertragung aus Krakau. 21.00 Uebertragung aus ken Flügels zum ausgleichenden Treffer. Bis zur Pauſe ei Kopf Such Grünberg aufs . RE 3 u 
burg. 22.45 Tanzmuſik. ändert ſich nichts an dem Reſultat. ſchö x & 15 ird = — ſch en : ee 

Krakau. Welle 313: 18.00 Kinderprogramm. 20.30 Die zweite Halbzeit bringt weiter offenes Spiel, nur das Ki re Wohlmut hält a as a: — 
N grenze, I N . 
he geſchoſſenen Ball Staniks. Huppert ſcheidet dann auf kurze 
Zeit erletzt aus und kann nach ſeinem Wiedereintreten nur 

mehr ſtatieren. Mit 0:0 geht es in die Pauſe. 
Die erſten Minuten der zweiten Halbzeit iſt wieder Bia⸗ 
la-Linik hart im Angriff, Staniks Schuß hält Wohlmut, Ne⸗ 
czas 2 und Navara verſchießen knapp. Ein Doppelkorner 
der Hakoah führt zu keinem Erfolg, erſt ein Solovorſtoß 
Krumholz, der dabei von hinten durch Kaczmarczyk gehackt 


der. 
ken. 


Unte 


= Tanzmuſik. den. Der Angriff findet ſich beſſer zuſammen, aber die Ver⸗ 
= Pre s lau. Welle 253: 16.15 Unterhaltungskonzert. teidigung des BKS. läßt ſich nicht überrumpeln und hat bei 
* 0 „Wir ziehen um!“ 18.30 Blick auf die Leinwand. 19.25 der Abwehr auch eine Doſis Glück, ſo wie Sturm in der 
a 5 geiſtige Werden in Oberſchleſien. 19.50 „Empfindſame erſten Hälfte. Fünf Ecken für Sturm und eine für Bialski 
19 nach Oeſterreich“. 20.15 Hin und Her! Ene Hörfolge K. S. zeigen den Verlauf der zweiten Hälfte, wobei Sturm 
en Oberſchleſien und Niederſchleſien. 22.30 Tanzmuſik. auch aus dieſen zahlreichen Eckſtößen nichts herausſchlagen 
longer. kann. Schüſſe von Bathelt, Tarnawa und Kendziur ſauſen 
erlin. Welle 418: 16.00 „Die Hygiene des Gehörs“ knapp am Tor vorüber, das Reſultat bleibt aber bis zum 47 5 ee 5 £ : 
Ru „Geiſtespflege des arbeitenden Menſchen“. 17.00 Tee- Schluß unverändert. Peer a n ee Pe us 
11 10.00 g ca eee 5 J. Delmont: „Nilpferd. Hakoah gewinnt nach hartem ſtampf vom Platz getragen werden und Hakoah ſpielt von da an 
Heiteres Wochenende Sasa Bis . 8 20.00 2:1 (0:0). Ecken 5 3 für hakoah. eigentlich nur mit 9 Mann, da auch Huppert nicht mehr 
Prag. Welle 487: 11.30 Schallple it 5 5 , Das auf dem Sportplatz der Biala-Lipniker ausgetragene mitkann. Trotzdem erzielt Grünberg in der 22. Minute nach 
J togstongert. 16.30 Konzert. 18.05 8 ala 12.20 letzte Spiel der Hakoah brachte ihr einen knappen Sieg von einer Ecke mit gut in die linke Ecke plaziertem Schuß den 
N Augler, Prag: R "En 3 2 Air 0 ndung. 2:1, der dem Kräfteverhältnis nach als entſprechend bezeich- zweiten Treffer für Hakoah. Die Spielweiſe iſt nach der Ver⸗ 
der ul Steiner Prag. 19.05 Konzert e e uns Beet werden muß, aber keineswegs fo leicht erkämpft war, letzung Krumnbolz eine mehr als ſcharfe, doch gibt es nur 
halt oliniſten und Gitarristen. 20.00 Konzert e area ee ir ein lee Mei- Freiſtöße und Ermahnungen. — MINE DIE Wiebe 
Ngsabend, 22.25 t 8 S iderſeits ſehr gehäſſig geführt etwas n i i KT 
Venen end 25 Uebertragung aus Joachimsthal. . wobei aber die Biala⸗Lipnik diejenigen N 5 cher in 1 e ee ng wel. 
i dieſe ins Spie ; ; 8 8 x den einzi⸗ 
Mitar n. ng ae 2 11.00 Vormittagsmuſik. 16.00 Nach⸗ er 5 en e = = . 5 erzielt. Wohlmut konnte desen 
nzert. 18. ärchen für die Keinen. 18.30 Akade⸗ fügt wurde, al 738 8 1 m zu' Treffr, da er die Ausſicht verſtellt hatte, nicht verhindern 
30 Paul Friſchauer. Aus eigenen Werken. 20.15 ge gt wurde, als er bereits den Verteidiger hinter ſich ge⸗ Trotzdem Biala-Lipnit die letzten Minuten auf de ich 
ſche Lieder. en Se faltet umd zum Sorfäuß anſebte. Die Hinterlifige Tat drängt, Bleibt das Nefultnt 2:1 für Hatoch erhalten Se. 


fand keine weitere Ahndung, da Krumholz den Treffer wirk⸗ ſuch des Spieles ſehr gut. 


Slaski Urzad Woiewödzki w Katowicach oqlasza 


RZETARG PUBLICZNY 


na I) urzadzenie centralnego oSrzewania 


2) instalacje uradzen sanitarnych w Sdmachu szköt fechniczno-zawodowych w Hatowicach. 
Warunki przeiargu i druki oiertowe mona nabyc w Wojewödztwie Kierownictwa Budowy Szköt techniczno- 


Nax 
= Wodowuch w Hatowicach ul. Krasinskiego za zwrotem kosztöw Wäasnuch. 


Oiertu nalezy wnosic w Mopertach zal 
lo zalakowanych do kancelarji Wydziatı Roböt Publicznych pok6j Nr. 30 
Ania 29 sierpnia 1929 r. godzina 11, Poczem nastapi ich publiczne otwarcie. ee 


1 Wynoszace 4% olerowanej kwoly nalezy zioiyc do Kasy Sar bowej W gotöwce lub papierach 
32 owych wedlug wumogow ustalonych w rozporzadzeniu Ministerstwa Skarbu dnia 10. 9. 1927 r. I. D. O. b 
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Za Wojewode 


Inz. Zawadowski m. . 


Naczelnik Wydzialu Roböt Publieznych 
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„Neues Schleſiſches Tagblatt“ 


Nr. 219 


Dolkswirtichaft. 


Die neue polniſche Stickftoffabrik. | 
Erweiterung der chemiſchen Produktion. al 
Polniſchen Preſſenachrichten zufolge wird der Bau des 


U 
neuen ſtaatlichen Stickſtoffwerkes in Moscice (Diejer Name In g 


iſt dem Gelände vor kurzem zu Ehren des Staatspräſiden⸗ ten Jahre ſteht das 1 
ten gegeben worden, der der eigentliche Initiator der An⸗ fuhr von nur 13 554 fo verzeichnet wird. — 
lage iſt), bei Tarnow im Herbſt d. J. beendet ſein. Die Wer⸗ der Abnehmer polniſcher Eier ſteht Deutſchland, das im 1 
te umfaſſen eine Fläche von 600 ha. Die Herſtellungskoſten Halbjahr 19 
werden in der „Frkf. Ztg.“ mit 70 Millionen Zloty angege⸗ 8 folgen Oeſterreich mit 3313 2 
ben. Die Maſchinen und techniſchen Einrichtungen allein England mit 3.313,2 to i. W. v. 8 177 000 gl., 


1927 zurückgeblieben. 


es im gleichen Zeitraum 1928 30 369,7 to i. W. v. 78 
oty geweſen ſind. Dabei war bereits das Jahr 19 
Denn im 1. 
38.755 to i. W. v. 90 012 000 Zl. ausgeführt, 1926 32 515 to. 
roßem Abſtand Hinter dem Exportergebnis der genann- 
Halbjahr 1925, für das eine Eieraus⸗ 


Halbjahr 1927 


5 1 
28 hinter 
wurden 


29 12 865,5 to i. W. v. 32 147 000 Zl. bezog. Es 


die Tſchecho⸗ 


ſollen einen Aufwand von etwa 40 Millionen Zloty erfor- flowakei mit 2 430,4 to i. W. v. 5 933 000 ZI. Italien mi 
dert haben. Die mögliche Geſamtproduktion wird auf 100,009 ;1 025,3 to i. W. v. 2 432 000 Sl. ufw. 8 


Tonnen Stickſtoffdünger pro Jahr berechnet. Die Preſſe weiit ! 
in dieſem Zuſammenhang darauf hin, daß Polen im wergan⸗ 
genen Jahr, abgeſehen von der Verwendung der Produktion 
der Chorzower Stickſtoffwerke, 92.000 Tonnen Kunſtdünger 


ſchen Markt vom Ausland unabhängig machen. 


Der polniſche Eiererport. 


gang erfahren, der in der Hauptſache auf die Einflüſſe der 
winterlichen Kälteperiode zurückzuführen iſt. So konnten z. 
B. im Februar d. Is. nur 231,4 to ausgeführt werden, wäh⸗ 
rend es im worjährigen Februar 2 882 t geweſen ſind. Der 


Unterſchied im März war noch größer. Nur 1157 to ehen Der 


5092 t für den Vergleichsmonat des Vorjahres gegenüber. 
In den ganzen erſten ſechs Monaten d. Is. gelangten 


2600690000000652000000008 00996000000 800000 000898 — rr ö 


issingen Rakoczy 


— ˙ 000 RRLSSSERRRERR SSR“ 


Pür die schlanke Linle, Bei Magen» 
und Darmstörungen, Erkrankungen 
des Herzens, der Biutgefässe, Nerven, 
des Stoffwechsels und der Becken- 
organe der Frauen. 


Hotel; Restauration und Cale 


= 


a DI IL BENTENIE ne a ET 


Besitzer W. Berger 


„E 


Touristenstation in den Westbeskiden. 
Geöffnet das ganze Jahr. 


Gut ausgestattete Fremdenzimmer, mit voller Pension. 
Reichhaltige Küche. In der Sommersaison Konzerte. 
Direkt am Walde. Herrliche Fernsicht. / Zu erreichen 
mit der Strassenbahn bis Zigeunerwald, nachher 15 Min. 

schöner Waldweg. 375. 


Kluge Hausfrauen 


Touristen, Sommerfrischler, Junggesellen, exponierte 
Gastwirte, Pensionate und Arbeiter verproviantieren 
sich am besten und billigsten durch 


Wurst-und Fleisch-Nonserve 


anerkannt bester Qualität der 
415 Wurst- und Fleischkonservenfabrik 


Rudoli Vogel, Bielsko, Runck_30. 


Patentanwalt Dr. Hermann Sokal 97 
Beideter Gerichtssach verständiger 
Katowice, Stowackiego 22, Tel. 312 


besorgt: Patent-, Muster-, Markenschutz, alle 
Angelegenheiten des gewerblichen Recht- 
schutzes im In- und Ausland. 738 


Die billigste Einkaufsauelle 


mail- und Rüchengeräe 


finden Sie nur bei der Firma 


Bielsko, Inwalidzka 6. 51 


— — — — — — 
Eigentümer: Ned. C. L. Mayerweg, und Red. Dr. H. Dattner. Herausgeber: 
Verantwortlicher 
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u ae 
Die Rartoffelausfuhr. 


Die Kartoffelausfuhr hat in der 1. Hälfte 
im Werte von etwa 60 Millionen Zloty aus dem Ausland den Jahres gegenüber dem gleichen Zeitraum 1 
bezogen habe. Die Produktion von Moseice ſoll den polni- einen Aufſchwung nehmen können, der 
werter iſt, als Polens Kartoffeln 
ſelbſt mit Rohſtoffſchwierigkeiten zu kämpfen hat. Es wur⸗ 
den in der Berichtszeit 48 385,8 to i. W. v. 4951000 Sl. 


5 J b 8 exportiert gegenüber nur 29 812,7 to i. W. v. 3 284000 Zl. häuſer von Kakao in S. Salvador — Bahia angeführt: 
Der Eier⸗Export hat im 1. Halbjahr 1929 einen Rüd- im 1. Halbjahr 1928, 59 946,0 to i. W. v. 7 370 000 ZI. Arn 9 ) gefüh 


verarbeitende Induſtrie beſtehende Schiffsverkehr durch die hieſige Firma „Bergens⸗ 


— 


ile. 


kann Jedermann 


pro Tag 48 11. 
verdienen. 


Unbegrenzte Ver- 
kaufs- u. Verdienst- 
möglichkeiten. 
Näheres geg. Rück- | 
porto. 440 | 
Otto Knoof, Bydgoszez-Wilezak | 
ul. Nakielska 65. 
{ | 
| 
} 
| 
| 


KRYNICA. 


Hotel und Pensionat ! 
„Irzy Röze“ empfiehlt 
nach gründlicher Re- 
staurierung,Zimmer mit 
vollem Komfort. Flies- 
sendes warmes und 
kaltes Wasser in jedem 
Zimmer. Küche in eige- 
ner Verwaltung. | 
Garage. Tel. Nr. 19. ] 
LEON VOGEL. 


ann 


nie ohne 
Aspirin-Tabletten, 
die sich be 


sowie allen 


Auch In helssen Tagen 1 


Kopf- u. Zahnschmerze 


— 
Erkältungskrankhelten DS T III 
bewährt haben. 


hist Du Haun 


Ist es der Magen, die 
Lunge, die Nieren, die 
Leber, die Blase? Lei- 
dest Du a.Bleichsücht? 
Bist Du zuckerkrank? 
Hast Du Artherienver- 
kalkung, Rheumatis- 
mus, Gicht, weissen 
Fluss, Hemoroiden, 
chronische . Verstop- 
fung, Disenterie, Was- 
sersucht, Frösteln, Ast- 
ma, Skrofeln, Unter- 
brechung derMenstrua- 
tion, Tripper, Grippe ? 
Alles gleich: verlanget 
sofort die Zusendung 
der. Broschüre „Ziola 
Lecznicze“ (Heilkräu- 
ter), Tausende wie vom 
Wunder gerettet! Adr.: 
Apotheke in Liszki 
bei Krakau. 


INSERATE 


in dieser Zeitung 
haben den besten 


Erfolea! 


Ein grösseres Unternehmen in der Nähe 


von Bielsko 


sucht einen tüchtigen 


verlässlichen 


PORTIER 


Berücksichtigt werden nur energische, 


eventl. pensionierte 


Gendarmerie- oder 


Polizeiorgane. — Anfragen sind unter 


Chiffre „200“ 


an die Administration 


dieses Blattes zu richten. 444 


1. Halbjahr 1927, 23 908 to im 1. Halbjahr 1926 und 41673 ir 5 ER Be 2 8 
to im 1. Halbjahr 1925. tos, Rua Portugal 16; Coſta u. Ribeiro R. S. Joäao 1155 


braſilianiſche Rakao-£rport und | 
’ feine Aufnahme in Danzig. 
1 zen g 0 Braſilien ſteht unter den Produktionsländern von Ka⸗ 
24 901,5 to i. W. v. 61 149 000 Zl. zum Export, während kao an 2. Stelle, und zwar ſtammt der Kakao ausſchließlich 


| 
| 


— 
Red. Dr. H. Dattner. Verleger: Red. C. L. Mayerweg, Druckerei „Rotograf“, alle in Bielsko. 
Redakteur: Red. Anton Stafinski, Bielsto. 


aus dem Staate Baba. Der prozentuale Anteil Braſiliens 

an der Weltproduktion beträgt von Kakao 12 Prozent, da⸗ 

von entfallen auf Bahia allein 11 Prozent. Im Jahre 1928 

expotierte Braſilien 72 395 Tonnen Kakao im Werte von 
420 000 148.965 Kontos oder 84.910.050 Gulden. Die höchſte Export⸗ 
ziffer erzielte das Jahr 1927 mit 75.543 Tonnen im Werte 
von 187 418 Kontos oder 106 828 200 Gulden. Der größte 
Abnehmer braſil'aniſchen Kakaos iſt, wie gewöhnlich auch bei 
allen anderen Exportartikeln, Nordamerika, das mehr «als. 
die Hälfte des Geſamtexportes aufnimmt. Es folgen Deutſch⸗ 
An der Spitze land, Frankreich, Holland, Italien und andere europäiſche 
Länder. Deutſchlands Totalimport im vorigen Jahre betrug 
49.373 Tonnen Kakao aus 
to i. W. v. 3 988 000 gl., Von Brafilien ſelbſt wurden 3840 Tonnen importiert. Durch 
den Hafen von Danzig wurden im Jahre 1928 laut zollamt⸗ 
t licher Statiſtik insgeſamt 3 099,6 Tonnen Kakao eingeführt, 
davon 204,2 Tonnen im Werte von 322.994 Gulden aus 
Braſilien. Eine bedeutende Erhöhung des Imports und Ver⸗ 


Importeure bezw. Schokoladenfabrikanten und die kaufende 
des laufen- Bevölkerung könnte erreicht werden, wenn die Danziger 
928 wieder Kaufmannſchaft den Kakao auf direktem Wege von Braſi⸗ 
um ſo bemerkens⸗ 


verſchiedenen Tropenländern. 


billigung des Groß- und Kleinhandelspreiſes für die hieſigen 


lien beziehen würde. Gelegenheit dazu bietet der ſeit langem 


ke“ unterhalten, der Danzig mit den braſilianiſchen Häfen 
verbindet. Nachſtehend ſeien noch einige bedeutende Export- 


J. V. Ribeiro, Rua Corpo Santo 49; J. G. Coſta San: 


Tude, Irmäo u. Cia, Rua V. Noſario 8; Saback u. Eiger 
Rua S. Dumont 6; Rodriguez Fernandes u. Cia. Caixa PA 
ital 2; Braſ. Exportacäo Rua Portugal 16; Agenor Gor⸗ 
dilko, Rua Cons. Dantas 15; Valente Peixoto u. Cia, Rug 
do Droguiſtas 17; Magalhäges u. Cia. Praca do OURO 7. 


— — 


Haus- Kuren! 
In Apotheken und Drogerien. 
Broschüren gratis: 
Michael Kamdel 
cCieszum 


Bienenstöcke 


] 
sind Ei RN 12 


P — re u e 


preiswert abzugeben. 


Wo, sagt die Verwaltung dieses Blattes. 4⁴⁰ 
zee οονοννονοννννννοννõSueb 1 
: 
g „ROTO RAE 
® Buch- u. Kunstdruckerei :: Eigene Buchbinderei ? 
2 Telefon 1029 Bielsko Telefon 1029 $ 
5 2 
esse 6 66666 66866 


Eine 


inner Mane 


wird zu mieten gesucht. Adresse ist in der Verw. 
zu hinterlegen. 443 


WERKRAUM 
— 


N 
AUSSTELLU 


BRESLAU 1828 
18. SEN 
— 


per sofort im Zentrum oder an der Peripherie 1 2 
Stadt Bielsko 4 


bestehend aus 2 Zimmern und Küche ev. nur Zim 
mer u. Küche. Adresse zu hinterlegen in der 
dieses Blattes, 


Erstklassiges 


Töchter-Institut B. Freviers Nf- 


wien, I., Schubertring 9. t 
Fortbildungs-, Sprachen- u. Musikschule u. Villen pensions, 
nach Schweizer Muster mit allen Schultypen , 
Oeffentlichkeitsrecht, Kunstgewerbe, Sport. Prospekt 

Tel. U 16—2—50. Referenzen. 


